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ten eingesetzt und zu Verrichtungen und Tätigkeiten 
herangezogen werden, bei denen die Benutzung von 
Gasschutzgeräten noch nicht oder nicht mehr erforder­
lich ist.

(2) Zum Zwecke der Sicherung derartiger Einsätze 
sind in einer vom Oberführer der Grubenwehr — im 
Verhinderungsfälle vom Stellvertreter — zu bestim­
menden Anzahl frei tragbare Gasschutzgeräte oder 
Druckschlauchgeräte einsatzfähig und griffbereit unter 
Aufsicht und Wartung eines Gerätewartes in unmittel­
barer Nähe des Einsatzortes bereitzuhalten.

(3) Erfahrene Belegschaftsmitglieder, insbesondere 
Aufsichtspersonen, Grubenhandwerker und Spezialisten, 
können zu diesen Einsätzen unter der Voraus­
setzung herangezogen werden, daß sie nach ärztlichem 
Urteil bergbautauglich sind.

(4) Für gasgefährdete Betriebe über Tage kann ent­
sprechend verfahren werden.

§ 11
Entlohnung der besonderen Einsätze

(1) Für die Zeit des Einsatzes von Grubenwehrmit­
gliedern ohne Benutzung von Gasschutzgeräten und der 
nach § 10 Abs. 3 eingesetzten Belegschaftsmitglieder 
wird

a) für Lohnempfänger der Leistungsgrundlohn der 
Lohngruppe 8 ihres Wirtschaftszweiges,

b) für Gehaltsempfänger der Höchstsatz ihrer Ge­
haltsgruppe

berechnet. In beiden Fällen ist ein Zuschlag von 25 °/o 
zu zahlen. Damit sind alle anderen Erschwerniszu­
schläge abgegolten.

(2) Grubenwehrmitglieder, die in Ausübung ihrer 
Funktion als Gerätewarte unter oder über Tage ein­
gesetzt sind, erhalten für die Zeit des Einsatzes der 
Grubenwehr ohne Benutzung von Gasschutzgeräten 
den Leistungsgrundlohn der Lohngruppe 8.

(3) Der Oberführer des Bergbaubetriebes ist ver­
pflichtet, bei derartigen Einsätzen ohne die Benutzung 
von Gasschutzgeräten einen besonderen Nachweis zu 
führen, aus dem hervorgehen müssen

a) Name und Vorname,
b) Belegschaftsnummer,
c) Datum und Zeit des Einsatzes.

Dieser Nachweis ist auch für die nach § 10 Absätze 3 
und 4 eingesetzten Belegschaftsmitglieder zu führen.

§ 12
Bereitschaft bei der Hauptstelle und den Bezirksstellen 
für das Grubenrettungswesen und das Gasschutzwesen

Mitgliedern der Bereitschaften bei der Hauptstelle 
und den Bezirksstellen für das Grubenrettungswesen 
und das Gasschutzwesen wird während ihres sieben­
tägigen Bereitschaftsdienstes — außer ihrer normalen 
Entlohnung — eine Bereitschaftspauschale von 6 DM 
und steuerfreies Verpflegungsgeld von 4 DM je Tag 
gezahlt.

§ 13
Bereitschaftsgeld für hauptamtliche Gerätewarte

(1) Der Bereitschaftsdienst der hauptamtlichen Ge­
rätewarte beginnt in den Diensträumen der Hauptstelle 
für das Grubenrettungswesen und das Gasschutzwesen 
oder in den Räumen der ihr untergeordneten Bezirks­
stellen. Der Bereitschaftsdienst ist nach einem vom

Leiter der Hauptstelle oder den Leitern der Bezirks­
stellen für das Grubenrettungswesen und das Gas­
schutzwesen festzulegenden Plan durchzuführen.

(2) Für die Zeit des Bereitschaftsdienstes — in der 
Regel 24 Stunden an Sonn- und Feiertagen in den 
Räumen der Hauptstelle oder der Bezirksstellen — ist 
den hauptamtlichen Gerätewarten eine Pauschale von 
10 DM je Bereitschaftsdienst zu zahlen.

(3) Für den Bereitschaftsdienst an Werktagen ist den 
hauptamtlichen Gerätewarten eine Pauschale von 4 DM 
zu zahlen.

(4) Bei betrieblichen Grubenwehren ist entsprechend 
zu verfahren. In den Betriebskollektivverträgen sind 
die Besonderheiten der jeweiligen Betriebe zu regeln.

Schlußbestimmungen
§ 14

(1) Die Entlohnung für die in dieser Durchführungs­
bestimmung aufgeführten Übungen und Einsätze hat 
für die Mitglieder der Gruben- und Gasschutzwehren 
von ihren Betrieben zu erfolgen. Bei Einsätzen in an­
deren Betrieben sind dem hilfeleistenden Betrieb die 
anfallenden Lohn- und Gehaltskosten zu erstatten.

(2) Die Entlohnung der Mitglieder der Grubenwehren 
hat nach den Lohngruppen unter Tage des jeweiligen 
Wirtschaftszweiges zu erfolgen.

(3) Die Werkleiter haben mit den Betriebsgewerk­
schaftsleitungen Vereinbarungen zu treffen, daß die 
Mitglieder der Gruben- und Gasschutzwehren bei der 
Verteilung von Ferienplätzen nach Möglichkeit bevor­
zugt berücksichtigt werden.

(4) Die Werkleiter haben im Einvernehmen mit den 
Räten der Sozialversicherung der Betriebe dafür zu 
sorgen, daß den Mitgliedern der Gruben- und Gas­
schutzwehren in erforderlichem Umfange Vorbeugungs­
kuren zur Verfügung stehen.

(5) Für die Entlohnung hauptamtlich eingesetzter 
Wehrmitglieder in den Betrieben (Oberführer, Geräte­
warte, Gruppenführer, Gasspürer) wird eine besondere 
Regelung getroffen.

§ 15
Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer Ver­

kündung in Kraft.

Berlin, den 3. September 1956

Ministerium für Kohle und Energie
G o s c h ü t z

Minister

1
Anordnung

über Frühlieferprämien bei der Ablieferung 
von Zuckerrüben aus der Ernte 1956.

Vom 22. September 1956
Auf Grund des § 65 Abs. 2 der Verordnung vom

10. November 1955 über die Pflichtablieferung und den 
Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse (GBl. I S. 801) 
wird im Einvernehmen mit dem Minister für Lebens­
mittelindustrie folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Erzeuger, die Zuckerrüben aus der Ernte 1956 zu 

den nachstehenden Terminen an die Zuckerfabriken


